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Parlamentarische Bürgerinitiative an den Österreich ischen Nationalrat 

Weg mit der Maklerprovision tür Mieter! 
Seit Jahren sind die Wohnungsmieten Spitzenreiter in der österreichischen Teuerungsstatistik. Hauptursache sind schwam­

rrüge Ges.etze, die die Tore für die Preistrdberej wdt aufgema.cht haben. Ein Punkt, d�r oft üh_ers.ehen wird, ist die Rolle 

der Makler selbst. Da slch-ITire Provision nach der Höhe derMete bereChnet�häben sie großes Interesse -an maximalen 

Mieten. Seit 1. Juni 2015 muss in Deutschland der Vermieter die Provision zahlen. Auch in anderen europäischen Ländern 

wie Großbritannien, Holland, Belgien, Norwegen, Irland oder der Schweiz muss der Mieter keine Provision zahlen. Der 

Wegfall der Malderprovision für den Mieter ist nicht nur fair, sondern bringt auch eine Erleichterung bei den Einstiegs­

kosten für Wohnungssuchende. 
Deshalb fordert die KPÖ den Bundesgesetzgeber auf, zu beschließen: 

Für die Kosten der Malderprovision muss ausschließlich der Vermieter auf}<Ommen. 

Die Malderprovision pro vermittelter Wohnung darf 500 Euro nicht überschreiten. 
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